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m weitern Verlauf des Gesprächs nahm der Kö
ig wieder das Wort und bemerkte wie irrig es

sei wenn fast allgemein angenommen würde der
Unglaube Voltaire s habe Friedrich angesteckt und
ium Unglauben verführt Wo der Unglaube die
herben Früchte sündhafter Leidenschaftlichkeit der
Bosheit Habsucht Selbstsucht wie hier erzeugt
da kann er wohl warnen und abschrecken aber nicht
verführen und mußte das fein tief edel und mensch
lich fühlende Herz des großen Mannes verschließen
Er konnte es daher in seiner Atmosphäre nicht lange

aushalten er mußte ihn bet aller Achtung für seine
geistigen Gaben bei aller Freude über seinen uner

X IV Jahrg 16 schöpf
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schöpflichen Witz geschmückt mit dem Zauber der
französischen Sprache dennoch von seiner Person
entfernen zum sichtbaren Beweise daß er seine
praktischen Grundsätze desavouirte Ein gläubiger
Christ war Friedrich allerdings nicht aber mir ist
einzelne sarkastische Einfälle abgerechnet doch auch
kein einziges Factum bekannt wo er dem positiv
christlichen Glauben im Volke feindselig entgegen ge
treten wäre Vielmehr hat er überall und in allen
Fällen wo ganze Gemeinden über kirchliche Neue
rungen sich beschwerten und namentlich der Einfäh

rung moderner Gesangbücher sich widersetzten stets
zp ihren Gunsten entschieden und gern ihre Wünsche

erfüllt Das orthodoxe System war ihm als Volks
glaube in seiner festen Consequenz lieber als das
schwankende perielitirende Neologische und er hat

wo es auf Erhaltung und Bewahrung ankam jenem
wiewohl es nicht das seinige war doch stets in dem
ihm einwohnenden Respect vor dem Antiken den Vor

zug vor diesem gegeben
Mit wahrem Aerger habe ich oft hören und

vor Kurzem noch lesen müssen daß man ihn einen
Heiden nannte der keine Ahnung von der Göttlich
keit des Christenthums gehabt habe Als ob man
da das Christenthum alle christlichen Völker mit sei

nen hohen Lehren und Institutionen durchdrungen
hat und Staatsreligion geworden ist auch noch ein
Heide sein könnte Auch der welcher ihm das Herz
abgewendet hat dennoch in seiner umschließenden
Luft athmend Vieles und oft das Beste ohne es
zu wissen von demselben in sich aufgenommen Die
Bibel ist in Luthers kräftiger Übersetzung des deut
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schen namentlich evangelischen Volkes Volksbuch
geworden und ihre überall circulirenden Kernsprüche

beseelen und regeln das Denken und Handeln auch
da wo man sich der heiligen Quelle nicht bewußt ist
Friedrich kannte von seiner Jugend her die heilige
Schrift und ihre vorzüglichsten Sprüche wußte yr aus
wendig freilich hat er sie oft ganz verkehrt ange
wendet wer aber mag sagen daß die großen
und ewigen Wahrheiten die sie enthalten in den
vielen ernsten einsamen Stunden die er liebte ohne
allen Einfluß auf seine Denkart Gesinnung und Ge
müthsstimmung geblieben wären Ach Verelenden
Silbenstecher und Wortspießer die den Menschen
anatomiren und den Menschen in seiner Ganzheit
nicht aufzufassen wissen An den Früchten sollt ihr
sie erkennen sagt die Bibel Wessen Leben wat
aber reicher an Früchten der Weisheit der Tapfer
keit der Gerechtigkeit der ernsten Pflichlliebe als
das Leben Friedrichs Können solche Früchte wach
sen und reifen in einem christlichen Lande ohne Ein
fluß des Christenthums Man muß nur nicht bei dem
todten Buchstaben desselben stehen bleiben sondern den
lebendigen Geist desselben in sich aufnehmen

Der König sprach mit hinreißender VeredtsaM
keit Entzückt sahen wir uns an utid Keiner wagte
es den vollen Strom Seiner Rede zu unterbrechen
Dann fuhr Er fort Den oft ausgesprochenen
Grundsatz Friedrichs Ein Jeder kann in meinem
Lande nach seinerFason selig werden, kann ich nicht

unbedingt gut heißen Nimmt man ihn individuell
m der Anwendung auf einzeln vorkommende subiectidt
Nlle und Personen so hat er volle Wahcheit und

5 muß
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muß stets aufrecht erhalten werden Kein Mensch
kein Herrscher hat das Recht einem Andern vorzu
schreiben was er glauben soll der Glaube läßt sich
nicht gebieten er ist der freieste Act des freien Gei
stes Der Eine faßt ihn nach der Beschaffenheit
Mischung und Richtung seiner Fähigkeiten mit dem
Verstände der Andere mit dem Herzen auf und seine
Stufen und Bildungsgrade sind so mannigfaltig und
verschieden als die Menschen verschieden sind Eine
vollkommene Uebereinstimmung hier ist ein Unding
Wollte man sie durch aufgestellte Formen äußerlich
erzwingen so wäre dieser äußere Zwang doch nur
ein todter Buchstabe der sogar Widerwillen und Ab
neigung erzeugen würbe da der Geist des Menschen
sobald er zu denken angefangen vorzüglich im Ge
biete des Religiösen seine Freiheit nicht aufgeben
kann und soll er selbstständige Würde behaupten
auch nicht aufgeben darf

In dieser Beziehung ist der Grundsatz Frie
drichs Jeder kann in meinem Lande nach seiner
Fa on selig werden, allerdings richtig indem er
gegen allen intoleranten Sectenhaß schützt aber er
wird irrig und falsch wenn von der ernsten Stel
lung die Rede ist in welcher der protestantische Re
gent gegen die protestantische Kirche steht Diese ist

unter dem Beitritt der Fürsten die zu ihr übergin
gen in s Leben getreten und durch ihre Unterschrist
und Vollziehung hat die Augsburgische Confession
Sanction und kirchliche Autorität empfangen Die
Reformatoren haben um der regenerirten evangel
schen Kirche die äußere Haltung und Festigkeit zu ver
schaffen sie unter den Schutz der evangelischen Lan
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desherren gestellt und diese sind ihre gebornen Schutz

Herren Diese ihre heilige Pflicht die mit Allem
was im Lande intensiv lebt auf s Genaueste zusam
menhängt ist durch den westphälischen Frieden und
die Grundsätze die er basirt ihr heiliges Recht ge
worden und ist es immer geblieben bis zu dieser
Stunde Sie müssen daher die evangelische Landes
kirche in ihre Obhut nehmen das kann aber vernünf
tiger Weise nichts Anderes heißen als sie müssen
wachen über die Aufrechthaltung und bleibende Gel
tung der festen leitenden Grundsätze die den Geist
und das Wesen der evangelischen Kirche ausmachen
durch welche und in welchen sie das geworden ist
was sie ist wodurch sie sich von jeder andern na
mentlich der Römisch Katholischen unterscheidet
und die sie nicht aufgeben und verlieren kann ohne
ihren eigenthümlichen Charakter zu verlieren Fehlt
diese ordnende zusammenhaltende leitende Hand
so tritt Willkühr ein und Willkühr ist überall im
Staate wie in dfr Kirche das Schrecklichste sie säet
da sie keine Schranken mehr achtet die Keime des
Verderbens aus alle Bande werden locker und Auf
lösung ist die unvermeidliche Folge

Ich bin ein entschiedener Gegner jeder Hier
archie weil sie dem Geiste des Christenthums zuwi
der ist und verabscheue ihr despotisches Regiment
wenn aber die evangelische Kirche ohne alles Regi
ment ist und jeder Geistliche das Recht und die Frei
heit haben soll und haben darf nach seiner subjekti

ven Ansicht und Willkühr die Sacramente zu ver
walten zu predigen und zu unterrichten in der ei
nen Genteinde so in der andern anders so hört

aller
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aller verknüpfende Zusammenhang auf und von
einem Glaubensbekenntniß der evangelischen Kirche
was sie doch als solche haben muß kann dann nicht

mehr die Rede sein Sie bewegt sich dann im
Wechsel momentaner Zeitideen wählt und verwirst
bauet auf und reißt nieder und untergräbt damit den
evangelischen Volksglauben Die Kinder haben
dann einen andern Glauben als ihre Väter häus
liche Andacht und Frömmigkeit hat keinen Einigungs
punkt mehr die gemeinsame öffentliche Andacht ver

liert allen Reiz und die Kirche selbst alle bindende
Kraft und Autorität Bindende zusammenhalten
de gemeinschaftliche liturgische Formen sind daher
nach dem Vorgange der Reformatoren ein wesent
liches Bedürfniß wie jeder so auch der evangeli
schen Kirche

Diese vorgeschriebenen Formen sind keines
weges das Wesentliche aber sie sind das umschlie
ßende bewahrende Gefäß der Sache und diese ver
schwindet oft wenn man jenes zerschlagt Es kommt
dabei nur immer auf die individuelle Beschaffenheit
des jedesmal fungirenden Geistlichen an so daß er
fern von jedem kalten todten Mechanismus in die
einfache edle Form den lebendigen und belebenden
Geist zu bringen weiß Geschieht dieß so liegt ge
rade in der festen Gleichförmigkeit dieser liturgische
Formen und in der steten Wiederkehr derselben ein
eigenthümlicher Reiz indem sie nach dem Zeug
nisse der Erfahrung den christlichen Gemeinden
namentlich den mittlern und unteren Volksklassen
u so werther und wichtiger erscheinen je bekann
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ter und vertrauter sie ihnen im Wechsel des Lebens
und damit ein fester Führer werden,

Ich habe viel über diese Sache nachgedacht
und gelesen pro und contra dieß ist meine wohl
geprüfte Ueberzeugung und kann kein Widerspruch
sie mir rauben Den Grundsatz Friedrichs Jeder
kann in meinem Lande nach seiner Faxon selig wer
den muß ich darum wenn von der Stellung
des Regenten gegen die evangelische Landeskirche und
seiner Obliegenheit gegen sie die Rede ist für einen
unrichtigen und gefährlichen erklären und hat der
selbe leider verderbliche Folgen genug erzeugt wel
chen Schranken zu setzen die höchste Zeit ist

Die Praxis Friedrichs, bemerkte ich war
jedoch dabei besser als seine Theorie Wie so
fragte der König

DerGeneral von Rüchel hat mir erzahlt daß
er einer Taufe in Potsdam beigewohnt habe bei
welcher Friedrich Gevatter stand Der taufende Feld
prediger glaubte seine Sache recht gut zu machen in
einer Lobrede auf Friedrich den Großen und da
auch der Vater des Kindes ein tapferer vom Könige
geschätzter General war so coneentrirte der Geist
liche seine Wünsche für den Täufling darin nicht
daß er ein frommer Christ sondern auch einst ein
Held und der Ehre würdig werden möge von Fried
rich über der Taufe gehalten zu sein Als er nun
aber gar statt der vorgeschriebenen Taufformel

Ich taufe dich im Namen des Vaters und des
Sohnes und des heiligen Geistes sagte Fried
rich ich taufe dich im Namen Friedrich des
Großen, trat dieser vor und sprach Halt

Pri e
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Priester Er ist ein Narr Was auf
meinen Namen will Er das Kind tau
fen Was hat es denn wenn ich gestor
ben bin Taufe Er nach ki rchlicherVor
schrift oder ich lasse einen Andern
holen

Zitternd gehorchte der arme thörichte Mann

Vortrefflich sprach der König excel
lent Sehen Sie so tief lag bei aller mißverstande
ner Aufklärung doch die Ehrfurcht vor dem Gött
lichen in seiner Brust und er ertrug solche profane
Caricatur nicht

Der König sah nach der Uhr Gegen seine
Gewohnheit war es spat geworden Er stand auf
und entließ uns Zu mir sagte er noch besonders

Sie haben es als einen Beweis meiner Achtung
und meines Vertrauens anzusehen daß ich mich so
umständlich über einen Gegenstand expeetorirt habe
über den ich sonst nicht oft und nicht gerne rede
Können wenn ich hier bin mal wieder JhrenWeg
nach Sanssouei nehmen

Dankbar und still vergnügt ging ich belehrt
und geweckt nach Hause und noch Alles im fm
schen Gedächtnisse tragend schrieb ich die merkwür

dige Unterredung auf wie ich sie hier wörtlich treu
mitgetheilt habe

Chronik
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Ehronik der Stadt Halle

1 S ch u l s a ch e
Aur Theilnahme ander Sonntagsschule in wel
cher für den Unterricht in der Geometrie im Rechnen
m der Anfertigung schriftlicher Aufsätze die Stunde
von 11 12 Uhr Vormittags für den Unterricht im
Zeichnen aber die Stunden von 1 s Uhr Nachmit
tags festgesetzt sind nehme ich den23 d M in den
Frühstunden Meldungen an

Die Bedingungen unter welchen die Aufnahme
erfolgt sind bei Unterzeichnetem zu erfahren

Daß am 9 Kuj an die Sonntagsschüler Zeug
nisse vertheilt sind darauf erlaube ich mir die Herren
Meister mit der Bitte aufmerksam zu machen die
selben mit Ihres Namens Unterschrift gefälligst ver
sehen zu wollen

Halle den 19 April 1843
Scharlach Schuldirector

2 Geborne Getrauete Gestorbene in Halle
Marz April 1843

s Geborne
Marienparochie Den 22 Februar ein unehel S

Nr 1386 Den 2 März dem Chirurg Rauiysch
eine T AugusteLouise Nr 974 Den 5 dem
Buchbindermeister Müller eine T Emma Friederike
Beriha Nr 90 Den 21 dem Milchhändler Lir
telmann ein S Christian Ernst Peter Nr 1393
Den 27 dem Tischlermeister Lricke eine T Amalie
Friederike Auguste Nr 792 Den 6 April dem
Böttcher Rausch ein S Franz Gustav Nr 946
Dem Zimmermann Schlütcr ein S Carl Christian
Hermann Nr 1372

Ulrich
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Ulrichsparoch ie Den 6 April dem Maurer Timpel
eineT Charlotte Matbilde Nr 602 Den 12
dem Handarbeiter Saringer eine T Marie Rosine
Friederike Nr 1763

Moritzparochie Den 21 Februar dem Doctor der
Philosophie Srurrevent ein S Max Nr 643
Den 31 März eine unehel T Den 8 April eine
unehel T Den 10 eine unehel T Eine
unehel T todtgeb lEntdindungs Institut Ein
unehel S Nr 647 Den 12 eine unehel T
Nr 665

Dvmkirche Dm 27 Februar dem Maurergesellen
Schröder ein S, Heinrich Carl Nr 243
Den 21 dem Schuhmachermeister Schröck eine T
Bertha Auguste Nr 1846 Den 4 April dem
Schweizer Zuckerbäcker Michael eine T Heimelte
Emilie Nr 864

Katholische Kirche Den 1 April dem Schuh
machermeister Brüggemann eine T, Bertha Hem
riette Elisabeth Charlotte Nr 464

Neumarkt Den 22 März dem Schuhmachermeister
Halle ein S Hermann Anton Nr 1334
Den 29 dem Handarbeiter Hcder ein S Friedrich
August Nr 1140 Den 6 April dem Bött
chermeister TVieSemann ein Sohn Philipp Carl
Nr 1206

Glaucha Den 23 März dem Schmiedemeister lLn
gel ein S Carl Hermann Nr 1676 Den
7 April dem Fabrikarbeiter Hummel eineT Hew
ristte Louise Nr 19S2

l Getrauet
Marienparochie Den 17 April der Buchdrucker

Reimer mit I Lh H H Pötsch Der Strumpf
Wirker Anncberg mit M R Jwickert Den 1s
der Bäckermeister Apel mit L F Zeuner DerMam
rer Schulze mit M G L aue Der Schuhmacher

we
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nieister Büschel mit D R H Tmbner Der Satt
lermeister Rudloff mit F A Linke Der Schuh
niachermeister Hermsvorf mit Chr C F Linke
Den 19 der Lein und Baumwollenwaaren Fabrikant
Becker mit L F A Demurh

Ulrichsparochie Den 17 April der Custos und
Mädchenlehrer in Zörbig Harwek mit C F Z Rcs
ler Der Schuhmachermeister Mevger mit H F
2l Pörsch Der Sattlergeselle Löffler mit lh F
Lohse

Moritzparochie Den 17 April der herrschaftliche
Kutscher Meilinz mit M U 25ellftedt aus Lan
gensalze

Glaucha Den 17 April der Schulsolleqe an der
Realschule in den Franckeschen Stiftungen Spieß mit

I M Zwarg
Mllitairgemeinde Den 3 April der Stamm

gefreite Bieliz mit M H A Brehmec
Das Verzeichniß der Gestorbenen folgt im nächsten Stück

Herausgegeben im Namen der Armendirectwn
vom Diaconus Dryandcr

Bekanntmachungen

Die Stelle des Assistenten in unserm Paß und
Fremden Vüreau und der Hausbuchs Expedition welche
jährlich 120 Thaler trägt ist vacant geworden wir ver
anlassen daher versorgungsberechtigte Militair In
validen sich bei uns zu melden und ihre Versorgungs
Ansprüche nachzuweisen

Halle den 13 April 184Z
Der Magistrat
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Nachverzeichnete Briefe sind nicht an die designinen

Empfänger zu bestellen gewesen Die Absender derselben
werden deshalb aufgefordert sie in hiesiger Ober Post
Kasse abzuholen und einzulösen

1 An Hrn Webermeister Ehrenbergin Eilenburg
2 An Hrn Branntweinbrenner Platte in Stentz 3
An Hrn Candidat Schulzein Gardelegen 4 An Hrn
Buchbinder Fosin Querfurt 6 An Hrn Gutsbesitzer
Hesse in Ermsleben 6 An Hrn Schauspiel Sanger
Scheele in Altenburg 7 An Hrn Chimrgengehülse
Conrad in Merseburg 8 An den Handarbeiter P
nickein Nietleben 9 An Hrn Tischlermeister Weid
ner in Mansftld 10 An Hrn Fuhrmann Köttigi
Merseburg II An Trau Gerichtsamtmann H aasen
ritt er in Lützen 12 An Hrn Krüsecke in Berlin
13 An Hrn Hegel daselbst 14 An Hrn K in Mag
deburg 16 An Hrn Winsinger in Eebenriedt

Halle den 19 April 1343
Königliches Gber Postamt

Zn Abwesenheit des Ober Postdirectors
Reinstein Mansch

Mobilien Auction in Giebichenstein
Dienstag den 26 d M und folgende Tage jedes

mal Nachmittags 2 Uhr soll in großer Theil des Mo
biliar Nachlasses des verstorbenen Geheimen Zustizrach
Professor I r Schmelzer bestehend in Porzellan
geschirr Glaswerk verschiedenen Küchen und Wirlh
fchafcsgeräthe worunter ein großer kupferner Kessel zwei

Kanonenifen eine Wäschrolle Sophas Rohr und
Polsterstühle Schreib Küchen Wirchschafls und
Bücherschränke Tische Spiegel gläserne und andere
Kronleuchter Bilder und Büsten 2 zweispännize
Kutsch und ein dergleichen Leiterwagen nebst verschiede
nen Pferde und Wagengeschirr in dem Schmelzer
schen Hause meistbietend gegen baare Courantzahlung er
kaust werden Halle den 17 April 1843

Der AuctionS CommissariuS A N Rößler
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Bekanntmachung
Zum Verkauft von 2V Centnern gutem Actenpapiere

an den Meistbietenden setze ich hierdurch einen Termin auf

den 26 dieses Monats Vormittags 10 Uhr
im landräthlichen Geschäftszimmer Hierselbst mit dem Be

merken an daß der Verkauf in ganzen und halben Cent
nern stattfindet und der Kaufpreis sogleich im Termin
berichtigt werden muß

Halle am 18 April 1843
Der Landrath des Saalkreises

v Sasserviy

A u c r i o n
Montag den 1 Mai c u f Tage Nachmittag

2 Uhr wird der Mobiliarnachlaß des verstorbenen Stärke
fabrikanten Schmidt bestehend in goldenen Ringen
Uhren Silberzeug MeubleS Haus und Küchen
geräth Kleidungsstücken Betten und Wäsche den
sämmtlichen zur Stärkefabrik gehörigen
Gefäßen und Utensilien einer completenQuetsch
maschine mit Schwungrädern und eisernen Walzen 134
Stück großen eisernen Reifen einer Partie Getreidesäcke
einer großen Lastwaage mit Gewichten einem Korb
wagen 1 Neitsattel und Neitzeuge ferner 2 WiSpel
Roggen einige Scheffel Erbsen und Gerste 1 Cent
ner 44 Pfund Reiß 1 Centner Senf 1 Cemner
7k PfundWausaamen 12CentnerHanfsaamen HCent
ner Leinsaamen 8 Centner Zuckersyrup 7 Faß Neu
blau eine Partie Nutzholz eichenes Schwell
holz und Bohlen circ 6 Schock div kieferne
Bretter eine Partie Brennholz und Bauspäne u a
Sachen mehr in dem Hause Neumarkt Geiststraße
Nr 1ZZZ gerichtlich verauctionirt werden

Grärven AuctionS Commissar

Am großen Berlin suli tir 426 steht die obere
Etage sofort zu vermiethen und zum 1 October b I zu

Ziehen Wittwe Riem schneide r
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Freitag den 28 April c Nachmittag 2 Uhr wird
der Mobiliarnachlaß der verstorbenen Frau Kaufmann
Trenkmann bestehend in einer Quantität Silberzeug
Wäsche Betten und Kleidungsstücken in dem Gasthofs
zur goldenen Rose Rannische Straße Nr 639 gericht
lich verauctionirt werden

Grarven Auctions Commissar

Zimmer mit Kammern mit und ohne Meubles
Aussicht Promenade und großen Garten sind im Hause
des Direttor Schultze an der Promenade eine Treppe
hoch zu vermischen

Ein Platz zum Torfmachen nebst Wohnung undPfer
destall ist auf Johannis zu vermiethen in der kleinen Ul

richsstraße Nr 10S2 bei Reu scher
Auf dem Ritlergute Freiimfelde sind mehrere Som

merwohnungen zu vermischen durch
den Iustizcommissarius Lritsch

Halle den 2V April 843
In dem Hause Nr 260 Rathhausgasse ist eine

austapezirte und gut ausmeublirte Stube nebst Kammer
an einen einzelnen Herrn zu vermiethen auch wird dem
Mischer der Zutritt in den beim Hause befindlichen Gar
ten gestattet

Zum ersten Mai c sind einige Sommerlogis mit oder
ohne MeubleS Aufwartung und Beköstigung monat
lich an einzelne oder kinderlose Herrschaften einige Woh

nungen auf dem Lande doch unfern der Stadt qusr
tillner an Familien zu vermiethen Nachweis giebt

G Bieter zu Freiimfelde
Eine Stube und Kammer nebst Zubehör ist zu ver

miethen und kann sogleich oder zu Johannis bezogen wer

den im Rosenbaum Nr 679
Zn Freiimfelde sind noch mehrere Sommerwohnun

gen zu vermiethen bei Loue/ie
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Auf mehrseitige Anfragen die ergebenste Anzeige
daß Anfang Mai mein Unterricht in allen feinen weib
lichen Arbeiten wieder beginnt wie bisher für erwachsene
Damen um wiederHollen Wünschen zu begegnen er
lheile ich auch Mittwoch und Sonnabend von 1 4 Uhr
Slunde vamir junge Töchter welche die Schule noch
besuchen daran Theil nehmen können Neustadt Nr SL0

Ottilie Herfchel

S breite Buckskings gaspirt
zu Beinkleidern und Röcken in schwerster Q ualicäc die
Elle 6 Sgr sowie andere moderne Stoffe zu Beinklei

dem erhielt tkrnsrhal
Regen und Sonnenschiune und Knicker werden rein

ausverkauft bei Ernsthal
Die feinsten Zitzkattune hell und dunkel die Elle

2 Sgr 8 und breite Batiste die Elle von 2 bis 8

Sgr bei ErnsrhalAnzeige Die Unterzeichnete zeigt ergebenst an
daß sie noch fortwährend mit Frisiren und Anfertigung
von Locken und Flechten sich beschäftigt

pauüne Vieler Vrüdeistraße Nr 207
Junge Mädchen welche unentgeldlich das Weiff

nähen erlernen wollen können sich melden in der Ba
füßerstraße Nr 90 parterre

Junge Mädchen die inPutzaibeit geübt sind finden

Beschäftigung bei U tveibezahl
Kleine Steinstraße Nr 211

NeueLrühlingsheringe sehr fett und schön

bei G Gc ldschmi 0 r
Vor dem Klausthore Nr 2171 ist gules langes und

dummes Noggenstrvh im Ganzen und Einzelnen zn vcr
k n fen
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Zum ersten Mai c findet ein zuverlässiges erfahr

nes ordnungsliebendes Kindermädchen welches nihen
und stricken kann einen guten Dienst in Nr 60Z vor
St Moritz

Beste schönschmeckende Mecklenburger Salzbuttec
empfing wieder und empfiehlt billigst M Förster

Sehr schöne Saat Schwarzwicken bei
Wittwe Steg mann kl Ulrichsstraße

Frisch gebrannter Kalk fortwährend bei
Stengel

MM Aufkauf von Alterthümern so wie allen Ge
genständen von alten Zeiten her Joseph Reiter

Zu Klein Ostern Sonntag den 23 April ladet
zum Tanzvergnügen ergebenst ein

Roppe ln Passendorf

Sonntag den L3 April ist bei mir Tanzvergnügen
wozu ich ergebenst einlade

Thusius in Dölau
Morgen zu Klein Ostern lade ich zum Tanzver

gnügen ergebenst ein zugleich soll eine neue Uhr ausge

kegelt werden Jache in Böllberg
Der bestellte Kartoffelacker auf der Maille kann

spätestens bis zum Montage in Empfang genommen wer
den Auch ist noch Kartoffelacker abzulassen

Rühne auf der Maille
Zn der Brauerei Nr 1331 hier wird zu jeder Ta

geszeit Bier verkauft Sioli
Mittwoch Broihan im blauen Engel

Sioli
Geehrten Biertrinkern empfiehlt sich die neu eing

richtete Bierstube im Hädeckeschen Hause hinter dew

Rathhause
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